
Die ZIN 19 – Zukunft Initiative Nachhaltigkeit
Gottseidank gibt es diese aufrechten Männer, die regelmäßig zweifeln und sich wundern. In
diesem Fall wundern sie sich am 23.11. hinsichtlich der Ausgestaltung der
Mülltonnenthematik und dass die Verwaltung die kleine Tonne nicht einführen will. Einmal
wundern und zweifeln reicht dabei nicht aus - am 11.12. folgt ein weiterer Artikel
Darin sind Auflistungen, Rechenbeispiele, Darstellungen etc. pp. enthalten, wie man es auch
von anderen Briefen/Stellungnahmen der Liga der außergewöhnlichen Herrschaften kennt.
Und natürlich sind wieder die Ratsmitglieder und die Verwaltung nicht in der Lage, richtig zu
rechnen und auch nichts zu erkennen.
Ich gestehe, ich bin nur ein gelernter und studierter Kaufmann und vereine nicht „Wissen aus
Landwirtschaft, Industrie, Finanzwirtschaft und Sozialwesen (Zitat https://www.zin19.de/wer-
wir-sind/) “ auf meine Person. Wie kann ich mir also anmaßen, meine Freizeit in den Dienst
der Gemeinde zu stellen, dabei nicht zu denken, auch nicht rechnen zu können und dann
auch noch falsche Entscheidungen zu treffen?
1) „Mathematisch ist die Rechnung falsch.“
Stimmt, wenn man nicht alle Zahlen kennt, dann passt es nicht. Und weil es allen so
ging, 0konnte jede Fraktion mit dem Bürgermeister/Kämmerer einen Termin
vereinbaren, bei dem Zahlen und Fakten dargestellt und aufbereitet wurden. Das war
dann die Basis, auf derer wir unsere Überlegungen angestellt und die Entscheidung
gefällt haben
2) „Warum wird unterstellt, dass es keine Müllvermeidung/ -reduzierung geben wird?“
Die Haushalte produzieren weniger Müll, weil die Tonne noch kleiner wird? Zum
Verständnis – in Wadersloh dürfen Haushalte/Anschriften mit bis zu 7 Personen eine
120L Tonne nutzen. Wer mir jetzt erzählt, dass das äußerst üppig bemessen ist, der
darf mir das gerne mal beweisen.
Dazu muss man ebenfalls wissen, dass Wadersloh nicht mit den vom Land
gerechneten 15kg Müll pro Woche pro Person rechnet, sondern mit rund 4kg. 4 ist
kleiner als 15, soweit ich mich entsinne – dadurch sind dann die kleineren Tonnen
möglich. Und damit ist die Gemeinde bereits vor Jahren der Verpflichtung
nachgekommen, wirksame Anreize zu setzen.
3) Ist das die neue Familienfreundlichkeit der Ratsmitglieder und der Verwaltung?
Nun, ich finde, dass es familienfreundlich ist z.B. durch die Restmülltonne den
Windelsack für Familien – aber auch für Senioren – zu subventionieren. Auch die
unter 2) dargestellte Berechnung der Tonnengröße zähle ich dazu. Und auf unsere
Initiative hin wurde der neue Flyer im Abfallkalender multilingual gedruckt, um ALLE
Bürger mitzunehmen und die bestehende Problematik von Fehlwürfen etc.
anzugehen, die ALLE Bürger etwas angeht. Härt das nicht auf, steigen automatisch
die Gesamtkosten – und das will schließlich keiner, oder?
Die Liste kann man sicherlich noch fortführen, aber wozu, wo doch Ratsmitglieder wie ich
nichts erkennen? Doch, ich erkenne etwas – in ZIN19 steckt auch das Wort „Initiative“. Die
einzige Initiative, die ich aber bislang aus deren Richtung erkennen konnte, ist, dass
grundsätzlich und regelmäßig alle anderen alles falsch machen, weshalb die aufrechten
Männer sich regelmäßig wundern müssen. Sie könnten sich natürlich politisch engagieren
und so auch mehr Hintergründe erfahren – aber das wollen sie nicht, weil sie keine politische
Agenda haben – so auf ihrer Webseite zu lesen.
Eine solche Agenda habe ich übrigens auch nicht, weshalb ich mich der FWG
angeschlossen habe – eben WEIL ich mir nichts von übergeordneten Parteiorganen
vorschreiben lassen und trotzdem Hintergründe wissen will. Und eines zu den
Hintergründen, die aber nirgends stehen – bis dato waren sämtliche Anträge der ZIN19, die
in der Verwaltung eingegangen sind, nicht mehrheitsfähig. Ich wundere mich …


